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C U R R I C U L U M V I T A E 
(Stand 23.09.2015) 

Heinz Peter Türk 

Name:  Heinz Peter Türk 

Titel: Ing.  

Aktuelle und ehemalige berufliche Funktion/en:  

 Privatangestellter bei Univ. Prof. Dr. F. Woess (Garten- und Landschaftsplanungen)  
von 1964 bis 1967 

 im gehobenen technischen Fachdienst am Institut für Grünraumgestaltung und Gartenbau 
an der Universität für Bodenkultur  (Ausbildungstätigkeit bei Übungen für Studenten, Lehr-
tätigkeit, Vorbereitung und Durchführung von Fachexkursionen, etc.) von 1967 bis 1972 

 Tätigkeit als freischaffender Garten- und Landschaftsarchitekt in Wien (öffentliche und 
private Aufträge) von 1970 bis 1974 

 Amt der Oö. Landesregierung, Abteilung Raumordnung und bautechnischer Sachverstän-
digendienst  - Leiter des Sachgebietes „Natur- und Landschaft, Ökologie, Erholung und 
Freizeit, Grünraum- und Landschaftsplanung – von 1973 bis 2001 

 Bezirksbeauftragter für Natur- und Landschaftsschutz für den Bezirk Urfahr-Umgebung, 
von 1977 bis 2001 

 Vertrauensmann für Natur- und Landschaftsschutz ab 2002  

 Konsulent für landschaftspflegerische und gewässerökologische Maßnahmen beim Oö. 
Fischerbund u.a. ab 2012 

Geburtsdaten: 01.09.1939 

Eltern: Franziska und Johann Türk 

 Familienstand: verheiratet 

 Kinder: 3 – Volker, geb. 1965, Alexandra geb. 1966, Sigrid geb. 1968 – verst. 1996 

Aktueller Wohnsitz: 4020 Linz, Zibermayrstraße 63 

E-Mail, Website: hp.tuerk@aon.at 

Ausbildung und beruflicher Werdegang: 

 Bundesrealgymnasium Steyr 

 “Zusatzstudium Grünraumgestaltung” an der Universität für Bodenkultur in Wien (biolo-
gisch-technische Fächer, Landschaftsgestaltung, Landschaftspflege) in universitärer 
Zusammenarbeit mit der Akademie für Bildende Künste – Wien bei Prof. Roland Rainer 
“Städtebau und Siedlungswesen”  (Wohnbau- und Siedlungswesen, Landesplanung, 
Sonderfragen des Städtebaues, etc.) 

 beruflicher Werdegang: siehe aktuelle und ehemalige berufliche Funktion/en 
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Wissenschaftlicher Schwerpunkt: 

Landschaftsplanung, Landschaftsökologie, Natur- und Landschaftsschutz, Dendrolo-
gie, landschaftspflegerische Beiträge 

Abgelaufene und aktuelle Projekte:  

 Arbeiten am Institut für Grünraumgestaltung und Gartenbau an der Universität 
Wien (Auswahl) 

- Untersuchung und Bearbeitung der Straßen- und Platzräume in den Ortschaften um   
den Neusiedler See, F. Woess, HP. Türk, Vremec Herber, 1966 

- Ortsplatzgestaltungen im Burgenland und in Niederösterreich 1966-1968 

- Bearbeitung und Auswertung der Grünflächenfrequenzzählungen von Wiener Parkan-
lagen  

- Studie über die Grünraumgestaltung des Kurparkes Bad Hall, HP. Türk, Schmid,   
Unger, 1969 

- Naturpark – Steinlehrpfad Windischgarsten, Woess, HP. Türk, 1970 

- Objektplanungen 

 Grünraum-, Landschafts- und Objektplanungen in Oberösterreich - Landesbaudi-
rektion (Abteilung Raumordnung und bautechnischer Sachverständigendienst)  -  Pro-
jektleitung und Textverarbeitung – fachliche Beiträge (Auswahl) 

- Nutzungsplan Badesee – Gemeinde Waldhausen - 1974/75 

- Erholungs- und Funktionsplan - Gemeinde Liebenau – 1974/75 

- Badesee – Wintersporteinrichtungen – Gemeinde Windhaag/Fr. 1974/75 

- Rückhaltebecken Distlsee – Funktionsplanung – Gemeinden Bad Leonfelden, Ober-
neukirchen, Zwettl – 1974/75 

- Vöckla – Flussregulierung Auleiten – Landschaftsplanung 1975/76 

- Ampflwangerbachregulierung – Landschaftsplanung – Gemeinde Zell/P. u. Ampfl-
wang – 1976 

- Turmlinie Leonding – Schutzzonen im Bereich des regionalen Grünzuges – HP. Türk 
und Weiss – 1976 

- Erholungsanlage Toskanahalbinsel – Gestaltungsvorschläge – 1977 

- Grünraumgestaltung – Erholungsanlage Traunkirchen – 1977 

- Grünraumgestaltung Gemeindepark Micheldorf – 1977/78 

- Erfassung und Bewertung der Naturdenkmäler in OÖ. – 1978/79 

- Kiesabbau und Rekultivierungskonzept Steyregg – HP. Türk, Schobesberger, Scher-
haufer – 1983 
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- Gestaltung des Randbereiches Baggersee Mühlheim – 1978/79 

- Märchenwaldwanderweg – Erholungswald Thierberg, Gemeinde Schenkenfelden – 
1983 

- Kurpark Bad Zell – 1983 

- Erholungswald Breitenstein - Gemeinde Kirchschlag – 1985 

- Freizeitanlage Baggersee  Goldwörth – 1985 

- Campingplatz an der Donau – 1986 

- Grünordnungskonzept Garsten – 1986 

- Gestaltungskonzept für das Kiesaubbaugebiet der WIBAU im Traunauengrünzug - 
Marktgemeinde Marchtrenk – 1986 

- Erhebung und Bewertung der Fließgewässer in OÖ. - Große Rodl, Kleine Rodl, 
Steinbach und Distlbach – 1986 

- Projekt Feuerkoglseilbahn – Grundlagen zur Fremdenverkehrsentwicklung zum Schi-
lift und Pistenkonzept – 1986 

- Forschungsarbeit – Instandhaltung regulierter kleiner Gewässer – Versuchsstrecke 
Köppensteegenerbach – BM f. Land- und Forstwirtschaft – U. Modelhart, A. Strecha, 
K. Schönthaler, HP. Türk, R. Türk – 1986/87 

- Landschaftskonzept Bad Leonfelden  - HP. Türk, Gabriel – 1988 

- Funktionsbereichsplanung und Gestaltung östlicher Stadtgraben Freistadt – 1988 

- Biotopgestaltung Altarm „Gschaid im Holla“ – Gemeinde Baumgartenberg – 1988 

- Biotopgestaltung Altarm „Schustergraben“ – Gemeinde Langenstein – 1988 

- Landschaftskonzept Freiwald – Gemeinden Grünbach, Leopoldschlag, Rainbach und 
Windhaag/Fr. – HP. Türk, Ebert – 1989 

- Landschafts- und Freiraumkonzept Hagenberg HP. Türk – Beitrag zum Projekt „Die 
Burg“ – Forschungsinstitut RISC – Architekten Riepl, Moser (Landeskulturpreis 1989) 
– 1989/90 

- Landschaftskonzept Traunsee Ost – Gemeinden Gmunden und Ebensee – 1992 

- Hochwasserabflussmulde und Baggersee 4 Feldkirchen - Gestaltungskonzept der 
Uferbereiche – 1993 und 2012 

- Entwicklungskonzept Bayrischer Wald – Entwicklungskonzept  der UNESCO – 1994 

- Campingplatz Pramet – Musterplan für Richtlinien zur Errichtung von Campingplätzen 
– 1995 

- Projektgruppe Krottensee – Gemeinde Gmunden – 1995 

- Nutzungskonzept Offensee – Besucherlenkungskonzept – Mgde. Ebensee – 1997 
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- Landschaftserhebung – Landschaftsbewertung – Bezirkskarte Urfahr-Umgebung als 
Grundlage für Regionalplanungen, örtliche Entwicklungskonzepte, Trassenführungen 
– 1998/99 

- Trattnachlehrpfad Wallern a.d.Tr. – Neugestaltung und Verlängerung – 1999 

- Restrukturierung der Großen Rodl zwischen Mündung und Höfleiner Wehr – 1999 

 Weiteres: 
Naturerlebnisweg Stadtgemeinde Seekirchen a.W. - 2002 

Lehre:  im gehobenen technischen Fachdienst am Institut für Grünraumgestaltung und 
Gartenbau an der Universität für Bodenkultur  (Ausbildungstätigkeit bei Übungen für 
Studenten, Lehrtätigkeit, Vorbereitung und Durchführung von Fachexkursionen, etc.) 
von 1967 bis 1972 

Betreute Diplomarbeiten:  

 Betreuung – fachliche Beratung – Institut für Grünraumgestaltung und Gartenbau 
an der Universität für Bodenkultur in Wien  

- Vorarbeiten für eine Landschaftsrahmenplanung im Ibmer Moor – Gemeinden Eg-
gelsberg, Franking, Geretsberg, Moosdorf – Karl Fischer, Martin Kastner – 1975 

- Landschaftskonzept Ottensheim, Puchenau, Wilhering – Johannes Kunisch – 1979 

- Landschaftskonzept Ohlsdorf – P. Gottschling  – 1991 

-  Landschaftsplanerische Erhebungen als Grundlage zu einer wildökologischen Unter-
suchung in der Gemeinde Altenberg – Seminararbeit – Ursula Meiser, Claudia 
Prammer – 1993 

- Landschaftskonzept Oberneukirchen  - unter besonderer Berücksichtigung der land- 
und forstwirtschaftlichen Nutzung – ein Beitrag zu Erhaltung der Kulturlandschaft – 
Irene Gotschy – 1994 

- Landschaftskonzept Kremsmünster – Gernot Stöglehner – 1994 

- Der Landschaftsrahmenplan im Zusammenhang mit Aufgaben der überörtlichen 
Raumplanung  - Gemeinden Gallneukirchen, Alberndorf, Haibach und Reichenau – 
Christian Ferschel – 1996 

- Grundlagendaten in der örtlichen Entwicklungsplanung – Gemeinde Micheldorf – 
Christian Ragger - 1999 

 

Kostenlose Projektserstellungen für Organisationen, Kirchen, Vereine: 

Kirchenplätze, Kinderspielplätze, Freizeiteinrichtungen 

 

Studienreisen (Ort, Zeit): ab 1960 - Dänkemark, Jugoslawien, BRD, Italien, Holland, Eng-
land, USA, Australien  (Parkanlagen, Natur- und Landschaftsschutzgebiete, National-
parks, usw.) 
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Beschriebene Taxa (inkl. Beschreibungskurzzitat): 

Dedikationen: siehe Diplomarbeiten 

Besammelte Gruppe, Sammlungsumfang inkl. Art der Aufbewahrung:  

Dendrologische Erhebungen, Ziergehölze in Parkanlagen, Auflistung sämtlicher im 
Bezirk Urfahr vorkommenden Pflanzen (Auswertung des Pflanzeninventars vom Oö. 
Landesmuseum und der vorhandenen Literatur und eigene Vegetationsaufnahmen) 

Mitgliedschaften, weitere wissenschaftliche Funktionen (z. B. Redaktionsbeirat): 

  seit 1971 Mitglied des Verbandes der Österr. Garten- und Landschaftsarchitekten, ÖGA, 
IFLA International Federation of Landscape Architects), 1975 bis 1981 Vorstandsmitglied 
– bzw. Österreichische Gesellschaft für Landschaftsplanung und Landschaftsarchitektur, 
1990 bis 1997 ÖGLA –Vorstandsmitglied  

 ZVA – Zentralverband der Architekten – korrespondierendes Mitglied bis 2000 

 Deutsche dendrologische Gesellschaft bis 1983 

 Leiter des dendrologischen Arbeitskreises am Oö. Landesmuseum – 1977 bis 1983 

 Arbeitskreis Landesentwicklung – Umweltschutz in der Gemeinde – kommunalpolitische 
Konferenz 1984 bis 1986 

 Arbeitskreis Flurdenkmalforschung im Oö. Volksbildungswerk  

 Arbeitskreis Landschaftsplanung  

 Arbeitskreis Landschaftsleitbild 

 Arbeitskreis UVP-Bergbau im Lebensministerium, 2005 bis 2006 

 Runder Tisch „gemeinsam für unsere Gewässer“ (OÖ. Landesfischereiverband, Abteilung 
Naturschutz, Oö. Akademie für Umwelt- und Natur, Abteilung Oberflächengewässerwirt-
schaft u.a.) 2007 bis 2011 

 Gründungsmitglied und Obmann beim Fischerbund Ansfelden über einen Zeitraum von 30 
Jahren 

 Mitglied beim Oö. Fischerbund  

Ehrungen, Preise, etc.: 

 Ernennung zum Konsulent von Umweltfragen – 2001 

 Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik Österreich – 2002 

 Oö. Landespreis für Umwelt und Natur für landschaftspflegerische und gewässerökologi-
sche Maßnahmen, fachliche Ausbildungen, Schüler- und Kinderbetreuung am Wasser, 
infolge der Obmannstätigkeit über 30 Jahre beim Fischerbund Ansfelden -  2010 
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Teilnahme an Wettbewerben als Konsulent: 

 “Alt Urfahr – Ost Linz” Mitarbeit im Architektenbüro Riepl-Moser, Anerkennung im Fach-
journal Wettbewerbe 11. Jahrgang 64/65 – 1987 

 “Hagenberg das Schloss, die Burg, der Park” Sonderplanung und Beratung im Zusam-
menhang mit Landeskulturpreis 1989 – Riepl-Moser 

 Ideenwettbewerb “Hochwasserschutz Seekirchen, Seespiegelanhebung Wallersee” – 
Bearbeitung des Kapitels Landschaftsplanung – Projektgruppe Salzburg – 1. Preis – 
1991 

 “Gestaltung Seeuferzone und Ortskern Altmünster – Mitarbeit im Architektenbüro Riepl-
Moser – Siegerprojekt – 1991 

 “Vorschläge für das See- und Bäderkonzept Zell am See” – Stadtgemeinde Zell am See, 
Mitarbeit im Architektenbüro Hinterwirth, Siegerprojekt 1992 

 “Ortsentwicklung und Freiraumgestaltung Laakirchen”  - Mitarbeit im Architektenbüro Hin-
terwirth – Siegerprojekt 1992 

 “Seeufergestaltung Mondsee” - Mitarbeit im Architektenbüro Hinterwirth  - Siegerprojekt 
1996 

 “Umbau Krankenhaus der Elisabethinen” – Bearbeitung der Anforderungen an die 
Freiräume im Krankenhausbereich - Mitarbeit im Architektenbüro Hinterwirth 

 

Teilnahme an Kongressen und Vortragstätigkeit: 

 “Ortsbild und Landschaftspflege – Kriterien des Fremdenverkehrs” (Oö. Fremden-
verkehrstagung in Linz) 1972 

 “Raumplanung und Ökologie” (Univ. für Bodenkultur in Wien) 1975 

 “Aufgabe der Landschaftsplanung im Rahmen der Landschaftspflege” (Österr. Forum für 
Umweltschutz und Umweltgestaltung) Altmünster 1977 

 “Erholung am Wasser, gezeigt am Beispiel Oberösterreich” Vortrag im Rahmen der Vorle-
sung Landschaftsplanung an der TU Wien, 1978 

 “Welt des Baumes” (Oö. Landesmuseum Linz) 1978 

 “Landschaftsplanung als Ergänzung zur Raumordnung” 2. Weiterbildungsseminar für 
Bauschaffende, Haus der Technik Linz 1979 

 “Naturdenkmale im Bezirk Urfahr-Umgebung – Bewertungskritereien” (Oö. Landesmu-
seum Linz) 1979 

 “Gehölze aus der Vogelperspektive” (oö. Landesmuseum Linz) 1980 

 “Überlegung zur Planung und Anlage von Radfahrwegen” (Österr. Forum für Umwelt-
schutz und Umweltgestaltung)  Altmünster 1981 
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 “Floristik und Faunistik – ein Beitrag zur Umweltplanung ?” (Johannes Kepler Universität) 
1981 

 “Voraussetzungen zur Erklärung von Naturgebieten zu Naturdenkmalen” (Schulungsver-
anstaltung für Naturschutzbeauftragte Linz) 1981 

 “Parkanlagen in London, Südwestengland und der Dartmoor Nationalpark” (Oö. Landes-
museum Linz) 1982 

 “Flurdenkmal und Baum” (Landesinstitut für Volksbildung und Heimatpflege) Scharnstein, 
1982 

 “Grün- und Freiraumplanung, Enquete Lebensqualität” (Jugendzentrum Hof, Linz) 1982 

 “Baum- und Mensch” (Ursulinenhof Linz) 1982 

 “Grün in der Stadt” (Vortragsveranstaltung ÖVP Dornach) 1984 

 “Grünraum und Landschaftsplanung in OÖ” (Tagung “Die Blume der Alpe Adria – Frühling 
in Triest” Triest 1984 

 “Bedeutung von Naturobjekten und Landschaftselementen” (Fortbildungsveranstaltung in 
Zwettl/R.) 1984 

 “Umweltschutz in der Gemeinde” (Kommunalpolitische Konferenz, Universität Linz) 1984 

 “Bewertungskriterien für Naturdenkmale” (Fortbildungsveranstaltung Kirchschlag) 1985 

 “Austufe – Auwald – Auengewässer” (Fortbildungsveranstaltung Steyregg) 1986 

 “Der Baum im Orts- Straßen- und Landschaftsbild” (Landeskulturzentrum Ursulinenhof 
Linz) 1988 

 “Grün kaputt” (Landesinstitut für Volksbildung und Heimatpflege, Landeskulturzentrum 
Ursulinenhof Linz) 1988 

 “Ökotop – Fließgewässer” (Fortbildungsveranstaltung Oberneukirchen) 1988 

 “Landschaftsgestaltung und Ortsbild in der Gemeinde” (Bad Leonfelden) 1988 

 “Baum” (Landwirtschaftskammer für Oö.) 1988 

 “Die Entwicklung der Landschaftsplanung in OÖ” (Österr. Tag der Orts- und Stadtgestal-
tung ICOMOS, Redoutensaal Linz) 1989 

 “Umfassende Landschaftskonzepte – ökologischer Beitrag der Raumordnung zur Um-
weltgestaltung” (Vortragsveranstaltung der Abteilung Wasserbau) 1989 

 “Bäume und Sträucher im Dorf – Geschichte und Brauchtum” (Akademie für Naturschutz 
und Landschaftspflege, Freising) 1989 

 “Die Jagd im Licht der Öffentlichkeit” (Bezirk Urfahr-Umgebung) 1989 

 “Landschaftsplanung und Naturschutz” (Referat anlässlich einer Exkursion der Universität 
für Bodenkultur in Wien) Bad Leonfelden 1989 
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 “Landschaftskonzept Freiwald” (Schule der Dorfentwicklung) 1989  

 “Die Bedeutung der Moore und Riedlandschaften im Bezirk Urfahr-Umgung” (Forstbild-
ungsveranstaltung Eidenberg) 1989 

 “Jagd - Natur – Umwelt” Podiumsdiskussion mit Bezirksjägermeister (Engerwitzdorf) 1989 

 “Ortsbildgestaltung und Ortsbildpflege in der Gemeinde” (Verschönerungsverein Hirsch-
bach) 1990 

 “Natur aus 2. Hand” (Arbeitsgemeinschaft der Heimatspflege) Wallern/Tr. 1990 

 “Naturschutz und Jagd” (BH Urfahr-Umgebung) 1991 

 “Natur- und Landschaftsschutz in der Gemeinde” (Gemeinde Zwettl/R., Bad Leonfelden) 
1992 

 “Grünraumkonzept in der Gemeinde” (Infoabend Gde. Zwettl) 1992 

 “Landschaftspflege und Landschaftsgestaltung – Chancen und Konsequenzen für die 
Landwirtschaft” (BBK Urfahr) 3 Vortragsabende, 1993 

 “Landschaftsplanung, Biotopplanung, Schotterabbaukonzepte” (Landratsamt Passau) 
1993 und Regierung von Schwaben 1993 

 “Landschaftspflege und Landschaftsentwicklung” (Fortbildungsveranstaltung BH Urfahr-
Umgebung) 1993 

 “Jagd, Natur, Umwelt” (BH Urfahr-Umgebung) 1993 

 “Biotopkartierung, ein Beitrag zur Landschaftsplanung”, Symposium Universität Salzburg 
1994 

 “Gartengestaltung – planerische Grundsätze” (Blühendes OÖ – Landschloss Orth) 1994 

 “Landschaftsplanung – raumordnerische Ziele in OÖ” (Landwirtschaftskammer Gugl Linz) 
1995 

 “Förderung für landschaftspflegerische Maßnahmen” (Obstbautag Pupping) 1996 

 “Städtischer Bereich – Naherholungsraum” Symposium “Hinterländer” (Infocenter Greif-
enstein) 1997 

 “Landschaftsökologische Instandhaltung der Donau” (Donaukraft Greifenstein) 1997 

 “Grün im Siedlungsbereich” (Landschaftsbildungszentrum Weinberg) 1999 

 “Freiraumfunktionen – Freiraumsysteme” (Landesbildungszentrum Weinberg) 1999 

 “Gehölz – Mensch – Mythos” (Tagung Alte Bäume – Lebensräume, Universität Salzburg) 
2000 

 “Australien – Reiseerlebnisse im Land der Regenbogenschlange” (naturkundliche Station 
der Stadt Linz) 2009 
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 “Natur- und Landschaftsschutz, ÖPUL 2000, Raumordnung” (Blockseminare an der land-
wirtschaftlichen Berufs- und Fachschule Freistadt) 2000 bis 2014 

 

Interessen außerhalb der Biologie: 

Reisen, darstellende und bildende Künste, Fischerei 

Beigefügte Fotos: zumindest eine Portraitaufnahme mit zeitlicher Datierung 

 

 2015 

Publikationsliste:  

 “Studie über die Grünraumgestaltung des Kurparkes Bad Hall”, Verfasser: HP. Türk, 
Schmid, Unger, Universität für Bodenkultur Wien 1969 

 “”Ortsbild und Landschaftspflege” – Kriterien des Fremdenverkehrs, Amt d. Oö. Landes-
regierung, 1972 

 “Straßengrün im verbauten Gebiet – Gestaltungsvorschläge und Hinweise für Bebauungs- 
und Flächenwidmungspläne”, Landesbaudirektion Linz, 1974 

 “Der österreichische Anteil am bilateralen Adalbert Stifter Naturpark” Zeitschrift “anthos”, 
Schweiz, 1974 

 “Raumplanung und Ökologie”, Universität für Bodenkultur Wien, 1975 

 “Turmlinie Leonding – Schutzzone des regionalen Grünzuges”, HP. Türk, Weiss, Schrift-
enreihe der Landesbaudirektion Linz, 1976 

 “Arbeitsblätter für den Flussbau” – Bearbeitung der Kapitel Landschaftspflege und land-
schaftspflegerische Begleitplanung, Landesbaudirektion Linz, 1976 

 “Ortsbild und Landschaftsplanung” Raumordnung aktuelle, NÖ. Landesregierung, Wien, 
1978/1, 2 

 “Aufgabe der Landschaftsplanung im Rahmen der Landschaftspflege” OÖ. Kultur-
zeitschrift Linz, 1977/4 

 “Der Hochwasserspeicher Distlsee – Zentrum eines Erholungsgebietes”, Die Landschaft 
und der Fremdenverkehr, ÖGLA, 1977 
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 “Floristik und Faunistik - ein Beitrag zur Umweltplanung ?” Linzer Biologische Beiträge 
13/1, 1981 

 Aktion “Grünes Oberösterreich – Grün- und Freiraumplanung” Besseres Linz 1982 

 Lehr- und Schulungsbehelfe für Fortbildungsveranstaltungen für Naturwacheorgane der 
BH Urfahr-Umgebung, 1984 bis 1989 

 Broschüre “Mehr Pflanzen an Fenstern und Balkonen” Ratgeber zur Gestaltung, 1985 

 “Instandhaltung regulierter kleiner Gewässer – Versuchsstrecke Köppensteegenerbach”, 
HP. Türk et alias, BM für Land- und Forstwirtschaft, Wien 1987 

 “Baum- und Flurdenkmal”, Arbeitsblätter Landesinstitut für Volksbildung und Heimatpflege 
OÖ. 1988 

 “Baum – Mensch – Mythos” OÖ. Kulturzeitschrift Linz 1989/3 

 “Die Entwicklung der Landschaftsplanung in OÖ”, Mitteilungen und Berichte, Salzburg, 
Institut für Raumforschung, Salzburg, 1 und 2/1989 

 “Golfplätze aus der Sicht des Natur- und Landschaftsschutzes”, Amt der Oö. Landes-
regierung, Agrar- und Forstrechtsabteilung, Arbeitsgruppe Naturschutz, HP. Türk, A. 
Matzinger, Linz, 1990 

 “Baum und Strauch im Dorf” Seminarbeitrag zur Dorfökologie 2/91, Bayerische Akademie 
für Natur- und Landschaftspflege, 1991 

 “Der Landschaftsplan – Stand und Empfehlungen,” Band 69, Bundesministerium für Um-
welt - Diskussionsbeitrag 1996 

 “Biotopkartierung – ein Beitrag zur Landschaftsplanung” Santeria 8, 1996 

 “Das Mühlviertler Stern-Gartl und der sanfte Tourismus” INFORMATIV Magazin des Oö. 
Naturschutzbundes, Dezember 1997 

 “Das Kleingartenwesen in OÖ”, Amt der Oö. Landesregierung, Abteilung BauRS, Linz, 
1998 

 “Richtlinien aus der Sicht des Natur- und Landschaftsschutzes für die Entnahme von geo-
genen Rohstoffen”, Amt der Oö. Landesregierung, Naturschutzabteilung, HP. Türk, 
Schindlbauer, 1990, 1996, 1998 

 “Landschaftsplanerische Aspekte – ein Arbeitsbehelf für die Raumordnung der Gemein-
den und die Landesraumordnung, Amt der Oö. Landesregierung, BauRS, 1999 

 “Fischerei und Naturschutz”, INFORMATIV Magazin des Oö. Naturschutzbundes Nr. 20, 
Dezember 2000 

 “LAND SCHAFFT RAUM”, Mitglied des Autorenteams, Verlag Anton Pustet, Salzburg – 
München 2000 

 “PALMBAUM - PALMBUSCHEN – PALMBESEN, Abteilung Raumordnung, Dorf- und 
Stadtentwicklung, 2001 
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 Diverse Beiträge in Veröffentlichungen der Verbindungsstelle der Bundesländer in der 
Schriftenreihe der Raumordnung und Landesplanung in OÖ, Landesbaudirektion Linz 

 “Raumgliederung von OÖ (Bezirke Eferding, Freistadt, Linz-Land, Urfahr-Umgebung)”, 
Land OÖ, Sonderheft 4, 5, 9 und 17, 2005 

 “Leitfaden “UVP für Bergbauvorhaben – Umweltverträglichkeitserklärung, Einzelfall-
prüfung, Mitarbeiterteam 2006, Lebensministerium Wien 

 Weiters Verfasser von populärwissenschaftlichen Fachartikeln über Grünraumgestaltung 

 


